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Furioser Auftakt und kleines Tief
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Mit 28 Punkten und
Platz sieben nach 18 Spielen ist der
CSV Frankenthal in der Fußball-A-
Klasse zumindest schon einmal Pri-
mus unter den drei Aufsteigern der
Saison. Trainer Martin Wohlschle-
gel zeigt sich aber auch so zufrieden
mit dem Erreichten. Mit der einen
oder anderen unglücklichen Nieder-
lage hat er jedoch noch keinen Frie-
den geschlossen hat.

Furios war der Auftakt des Aufsteigers
in die Runde: 0:2 lag das Team zur
Pause bei Arminia Ludwigshafen II
zurück und drehte die Partie nach
dem Wechsel noch zu einem 3:2-Sieg.
Dieser Auftakt gab Selbstvertrauen
und sorgte für den nötigen Anfangs-
schwung. Drei weitere Begegnungen
gewann der CSV, sorgte so gleich ein-
mal für Aufsehen in der Klasse, der
der CSV überhaupt zum ersten Mal
angehört.

Ein kleiner Knacks folgte in der Par-
tie gegen den Mitaufsteiger TSV Epp-
stein. Dennis Weinberger verletzte
sich zu Beginn des zweiten Durch-
gangs schwer. Der Notarzt musste
kommen, trotzdem spielte der CSV
die Partie zu Ende. Die Eppsteiner ge-
wannen durch zwei Treffer in der
Nachspielzeit mit 4:2. „Das war dop-
pelt bitter für uns, da wir zu diesem
Zeitpunkt auf dieser Position keinen
adäquaten Ersatz aufbieten konnten“,
erinnert sich Trainer Martin Wohl-
schlegel.

Es kamen weniger glückliche Spie-
le, wozu Wohlschlegel insbesondere
die 0:2-Niederlage in Friesenheim

ZWISCHENBILANZ: Aufsteiger CSV Frankenthal verkauft sich in seiner ersten Saison in der Fußball-A-Klasse sehr gut

zählt, über deren Zustandekommen
er sich heute noch ärgert. Zu den eher
vermeidbaren Niederlagen zählt
Wohlschlegel ebenso das 0:1 auf ei-
genem Platz gegen die DJK Eppstein.
Doch der CSV überstand die vielleicht
für einen Aufsteiger durchaus norma-
le Formschwankung und zog sich
selbst am Ende des Jahres wieder aus
dem kleinen Zwischentief durch Sie-

ge gegen Obersülzen und Schauern-
heim heraus. Neben dem Auftakt gab
es ebenso weitere Glanzpunkte in
den bisherigen Spielen. Eines davon
war sicher der souveräne Auftritt
beim Aufstiegsaspiranten SC Boben-
heim-Roxheim, den der CSV mit 4:0
gewann.

Der CSV steht damit im ersten Jahr
seiner A-Klassenzugehörigkeit zur

Winterpause hervorragend da. Wohl-
schlegel freut es, dass sich am Ende
das Spielglück wieder einstellte. „Bäl-
le, die zuvor an den Innenpfosten ge-
gangen sind und wieder aus dem Tor
heraussprangen, waren in der End-
phase wieder im Netz.“

Könnte der CSV die Saison um Platz
sieben herum beschließen, dann wä-
re das sicher ein Erfolg. Nach vorne

wird es schwer sein, noch viel zu be-
wegen. Also gilt es, sich nach hinten
abzusichern. Große Veränderungen
im Kader gibt es nicht. Dominik Knorr
kam vom VfR Frankenthal, trainierte
schon einige Zeit beim CSV, wird nach
der Winterpause spielberechtigt sein.

„Wir haben keine großen Anstren-
gungen unternommen, um unseren
Kader größer zu machen“, ist Wohl-
schlegel mit dem vorhandenen
Stamm zufrieden. Mit Dennis Weber,
Arthur Herdt und Dominik Knorr hat
er jetzt aber drei Spieler in seinen Rei-
hen, die schon Landesliga-Erfahrung
sammelten. Dennis Weber ist zudem
einer der stärksten Angreifer der Liga,
steht mit aktuell 20 Treffern auf Platz
vier der Torschützenliste. Zweitbes-
ter Schütze beim CSV ist mit fünf To-
ren Oliver Dämgen.

Wohlschlegel möchte mit seiner
Mannschaft in den verbleibenden
Partien gerne noch die Spielge-
schwindigkeit etwas erhöhen. „Es
gibt immer etwas zu verbessern.
Wenn wir zufrieden sind, dann gehen
wir rückwärts“, sagt Wohlschlegel.

Der CSV hat bereits wieder die ers-
ten Trainingseinheiten hinter sich.
Der Aufsteiger startet als eine der ers-
ten Mannschaften mit dem Nachhol-
spiel am Mittwoch, 1. März, gegen
den VfR Grünstadt II in die Restrunde.
Zum regulären Auftakt in die verblei-
benden Partien (5. März) geht es zum
Tabellenfünften TSG Eisenberg.

TESTSPIELE
— 12. Februar, 16 Uhr: CSV Frankenthal – SV

Maudach
— 18. Februar, 14.30 Uhr: FG 08 Mutterstadt –

CSV Frankenthal.

LISSABON/FRANKENTHAL. Bei den
Europameisterschaften im Brazili-
an Jiu-Jitsu hat die Frankenthalerin
Anna Kemper knapp eine Medaille
verpasst. Ihr Vereinskamerad Luca
Demeco hatte Pech mit der Auslo-
sung und schied trotz guter Leistung
früh aus.

Mehrere Tausend Teilnehmer waren
in die portugiesische Hauptstadt ge-
kommen. „Es waren so viele Teilneh-
mer, dass die Veranstalter direkt noch
einen Turniertag dranhängen muss-
ten“ berichtet Anna Kemper. Dement-
sprechend war auch die Anzahl der
Gegner in den Klassen der beiden
Frankenthaler Kämpfer relativ hoch.

Bei Luca Demeco (Master, Blaugurt,
Medium-Heavy) waren es insgesamt
25 Teilnehmer. Der erste Gegner des
Frankenthalers war laut Kemper al-
lerdings auch der spätere Sieger der
gesamten Gürtelklasse. Trotzdem do-
minierte Demeco seinen Kampf. Ein
Fehler kurz vor Ende der Kampfzeit
verhinderte ein besseres Abschnei-
den – Demeco musste aufgeben und
schied aus.

Anna Kemper schrammte knapp an
einer Medaille vorbei, wurde in ihrer
Klasse (Erwachsene, Blau, Mittelge-
wicht) Fünfte bei 14 Teilnehmern.
Nach einem klaren 6:0-Sieg im ersten
Kampf verpasste sie nach eigenen An-
gaben knapp den Einzug ins Halbfina-
le. Anna Kemper zeigte sich trotzdem
zufrieden mit ihrer Leistung und freut
sich nach eigener Aussage schon auf
das Turnier im kommenden Jahr.
Dann will sie auf jeden Fall wieder um
einen Medaillenplatz kämpfen. Die-
ses Jahr nahmen die Frankenthaler Er-
fahrungen mit nach Hause. |rhp

BRAZILIAN JIU-JITSU
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Kemper verpasst
Medaille knapp

Eckbachtal II gegen Hochdorf II, die Dritte
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Bereits zum dritten
mal in dieser Saison stehen sich die
Handballer der HSG Eckbachtal II
und des TV Hochdorf II gegenüber.
Das Hinspiel in der Liga ging an den
TVH, im Pokal hatte Eckbachtal die
Nase vorne. Vom Spitzenduo in der
Frauen-Verbandsliga ist am Wo-
chenende nur der HSC Frankenthal
im Einsatz. Der Tabellenzweite hat
mit der HSG Lingenfeld/Schwegen-
heim aber eine machbare Auswärts-
aufgabe vor der Brust.

Herren, A-Klasse
VTV Mundenheim III – MSG Lambs-
heim/Frankenthal
Im Hinspiel unterlag die MSG, damals
noch von Karl-Johan Steiner trainiert,
unglücklich 34:35. Mittlerweile ver-
sucht sich mit Thomas Trendler der
dritte Übungsleiter in dieser Runde
bei der MSG. Gelingt es den Gästen,
den Spieß umzudrehen, könnten sie
den Abstiegsrelegationsplatz verlas-
sen. Erreicht Trendler, dass sich die
MSG auf ihre Stärken besinnt, ist ein
Erfolg durchaus im Bereich des Mögli-
chen für die MSG, die aktuell Vorletz-
ter in der Tabelle ist.
Samstag, 17.45 Uhr, Sporthalle

HANDBALL: Am Sonntag A-Klasse-Duell in Dirmstein – Frauen-Verbandsligist HSC Frankenthal vor lösbarer Aufgabe bei Lingenfeld/Schwegenheim II
Schulzentrum Ludwigshafen-Mun-
denheim

HR Göllheim/Eisenberg II – SC Bo-
benheim-Roxheim
Aufsteiger SC Bobenheim-Roxheim
fährt als Tabellensechster zum un-
mittelbaren Tabellennachbarn (Sieb-
ter). Die „Nordpfälzer Wölfe“ ent-
schieden das Hinspiel mit 28:23 klar
für sich. Doch mittlerweile hat sich
der SC Bobenheim-Roxheim an die
härtere Gangart in der A-Klasse ge-
wöhnt, ärgert immer öfter auch mal
die Teams aus den oberen Tabellenre-
gionen. „Es wird wohl von der Tages-
form abhängen. Aber wir rechnen uns
durchaus etwas aus“, sagt SC-Spieler-
trainer Bastian Puppe.
Sonntag, 14 Uhr, Hans-Appel-Sport-
halle Gönnheim

HSG Eppstein-Maxdorf – SKG Gre-
then
Stellt ausgerechnet Schlusslicht und
Kooperationspartner Grethen der
HSG ein Bein auf dem Weg zum Auf-
stieg? Daran glauben selbst die größ-
ten Pessimisten der HSG nicht. Der
Tabellenführer hat eine eingespielte,
erfahrene und robuste Mannschaft.
Vor allem im körperlichen Bereich
sind die Gäste im Nachteil. Nachsicht

darf Grethen nicht erwarten. Epp-
stein-Maxdorf hat die beiden Zähler
fest eingeplant. HSG-Trainer Bruno
Caldarelli hofft, dass sein Team die
technischen Fehler aus der Partie ge-
gen Lambsheim/Frankenthal abstellt.
Sonntag, 18.15 Uhr, Waldsporthalle
Maxdorf

HSG Eckbachtal II – TV Hochdorf II
Das Hinspiel der beiden punktglei-
chen Mannschaften (20:8) endete mit
einem knappen Erfolg für die Reserve
des Drittligisten. Die HSG II hat das
aber mittlerweile verdaut. Schon im
Pokal behielt Eckbachtal die Ober-
hand gegen den TVH II. Und so steht
am Sonntag wohl ein Duell zweier
gleichwertiger Teams an. Kleiner Vor-
teil für die Gastgeber: Sie stellen mit
473 erzielten Toren den treffsichers-
ten Sturm der Klasse. Dem Sieger
winkt Rang drei. Diesen hat aktuell
Hochdorf inne. Die Gastgeber könn-
ten mit einem Sieg an den punktglei-
chen Hochdorfern vorbeiziehen.
Sonntag, 19.30 Uhr, Sporthalle
Dirmstein

Frauen, Verbandsliga
HSG Lingenfeld/Schwegenheim II –
HSC Frankenthal
Auch wenn der von Norbert Landau

trainierte HSC Frankenthal auswärts
antreten muss – größere Probleme
sollte der Tabellenzweite mit dem
Neunten nicht haben. Bereits das Hin-
spiel war eine klare Angelegenheit für
den Aufstiegsaspiranten, der in eige-
ner Halle mit 31:19 die Oberhand be-
hielt. Größter Schwachpunkt der HSG
Lingenfeld/Schwegenheim II ist die
Abwehr. Bereits 349-mal mussten die
Torhüterinnen den Ball aus dem Netz
holen. Das ist der schlechteste Wert
aller Verbandsligateams. Und auch
der Angriff der Gastgeber hat mit bis-
lang 270 Treffern nicht gerade Angst
und Schrecken verbreitet. Anders der
HSC Frankenthal: Dieser stellt mit
bislang 326 erzielten Toren den
zweitbesten Angriff der Verbandsli-
ga. Lediglich Spitzenreiter SC Boben-
heim-Roxheim, der am Wochenende
nicht ins Geschehen eingreift, hat öf-
ter getroffen (346). HSC-Coach Nor-
bert Landau erwartet daher, dass sein
Team die Begegnung dominant ge-
staltet. Allerdings darf bei Franken-
thal jetzt, so kurz vor dem Aufstieg in
die Pfalzliga, nicht der Schlendrian
einkehren. Der Abstand auf den Ta-
bellendritten TSV Kandel II beträgt le-
diglich drei Zähler.
Sonntag, 16 Uhr, Sporthalle Schwe-
genhein.

Wagner will’s wagen
GEROLSHEIM. Die Keglerinnen des
TuS Gerolsheim treten am Sonntag
(13 Uhr) in der Zweiten DCU-Bun-
desliga bei der SG Miesau-Brücken
an. Nach dem mit drei Kegeln Vor-
sprung knappen Heimsieg gegen
Heltersberg vor zwei Wochen wol-
len die TuS-Damen Punkte nachle-
gen, um sich in der Spitzengruppe
zu behaupten.

Das Hinspiel gegen den Tabellenach-
ten gewann Gerolsheim zu Hause
deutlich mit 2657:2530. Auch im
Rückspiel peile man einen Sieg an,
sagt TuS-Sportwartin Tina Wagner.
„Begegnungen mit pfälzischen Mann-
schaften haben immer Derbycharak-
ter, weil man sich lange und gut
kennt. Da will man natürlich nicht
verlieren.“ Die alten und wenig holz-
trächtigen Bahnen in Landstuhl seien
bei den Spielerinnen allerdings nicht
sehr beliebt. Sogar die Heimmann-
schaft tue sich auf der eigenen Anlage
schwer. In der Tat: Miesau/Brückens
Spitzenspielerin Nathalie Winter-
gerst kommt auf einen Heimschnitt
von „nur“ 449 Kegeln.

Ein Selbstläufer dürfte die Partie
für Gerolsheim, aktuell Vierter, aber
auch aus einem anderen Grund nicht
werden. „Unsere personelle Situation
ist weiter angespannt“, berichtet
Wagner. Sarah Ringelspacher stehe
nicht zur Verfügung, weil sie sich auf
Prüfungen vorbereiten müsse. Dafür

KEGELN: Zweitligist Gerolsheim bei SG Miesau/Brücken
will Wagner, die wegen einer Ober-
schenkelverletzung lange pausieren
musste, selbst wieder eingreifen. Un-
ter der Woche habe sie wieder trai-
niert, sei sich aber noch nicht sicher,
ob sie über die volle Distanz von 100
Würfen gehen könne. Diese Sorge hat
auch Bianka Wittur, die noch immer
mit einem schmerzenden Ellenbogen
kämpft. „Zur Sicherheit werden mit
Sonja Köhler und Manuela Drescher
zwei Ersatzspielerinnen dabei sein“,
erläutert Wagner.

Den ersten Durchgang bestreiten
am Sonntag TuS-Kapitänin Lisa Köh-
ler und Bianka Wittur, danach gehen
Sabine Beutel und Tanja Schmitt auf
die Bahnen. Das Schlusspaar bilden
Michaela Biebinger und Tina Wagner.

Miesau-Brücken hat zwar einen
Großteil seiner Punkte auf den eige-
nen Bahnen geholt, außer dem TV
Haibach war allerdings noch kein an-
deres Spitzenteam bei der SG zu Gast.
Während die Gastgeberinnen den
Druck hätten, als Drittletzte nicht
doch noch in den Abstiegsstrudel zu
geraten, könne man selbst recht lo-
cker aufspielen, meint Wagner. „Mit
dem Abstieg sollten wir nichts mehr
zu tun haben. Und der Aufstieg ist
nicht unser primäres Ziel.“ Zumal sich
die personelle Situation wohl nicht so
schnell bessern werde. „Ich hoffe,
dass wir alle gut durchspielen können
und keine weiteren Verletzungen
hinzukommen“, sagt Wagner. |gnk

Handball
Pfalzliga: HSG Eckbachtal -TSV Iggelheim (So, 17.30)

Frauen, Verbandsliga: HSG Lingenfeld/Schwegen-
heim II - HSC Frankenthal (So, 16)

Männliche A-Jugend Pfalzliga: mAB Epp-
stein/Maxdorf/Grethen - JSG Ottersheim/Bellheim/Zeis-
kam/Kuhardt (So, 14.45), HSG Eckbachtal - TSG Haßloch
(So, 15.30)
Männliche B-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal -
TV Hochdorf (So, 13.45)
Männliche C-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal - TV
Hochdorf II (So, 12)

Basketball
Landesliga: SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal –
TG Nieder-Ingelheim (Sa, 20)
A-Klasse: SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal II - SG TSG
Jockgrim/TV Rheinzabern (Sa, 16)

Hallenhockey
Oberliga: Dürkheimer HC III -TG Frankenthal II (Sa, 18)
Frauen, 1. Regionalliga: TSVSchott Mainz -TG Fran-
kenthal (Sa, 16)
2. Regionalliga: Kreuznacher HC - TG Frankenthal II
(Sa, 16)

Badminton
Verbandsliga Nordost: TSVEppstein-TGWorms(Sa,
19)

Tischtennis
2. Pfalzliga Ost: TTFFrankenthal II -TTCGermersheim
II (Sa, 19)
Frauen, 1. Pfalzliga: TTC Höhfröschen - 1.TTC Fran-
kenthal (Sa, 19)
2. Pfalzliga Ost: ASV Harthausen - 1.TTC Frankenthal
III (Sa, 19),TTF Maxdorf - 1.TTC Frankenthal II (So, 10)

Kegeln
DCU-Bundesliga: Franken Neustadt - TuS Ge-
rolsheim (Sa, 13)
Regionalliga: TuS Gerolsheim II - PSV Ludwigs-
hafen (Sa, 13)
DCU, 2. Bundesliga Nord: SG Miesau/Brücken -
TuS Gerolsheim (So, 13)

WAS – WANN – WO

Fußball: Szymczak bleibt
Bobenheim-Roxheim treu
BOBENHEIM-ROXHEIM. Der SC Boben-
heim-Roxheim (Fußball-A-Klasse) und
Trainer Stephan Szymczak machen wei-
terhin gemeinsame Sache. Wie Oliver Et-
zel, Sportlicher Leiter des SC, gestern mit-
teilte, habe man den Vertrag mit dem
Übungsleiter um ein weiteres Jahr bis En-
de der Saison 2017/18 „per Handschlag
verlängert“. „Er kann gut mit den Jungen.
Die Chemie passt einfach“, sagt Etzel. Der
50 Jahre alte Szymczak ist aktuell in sei-
ner dritten Saison Am Binnendamm. |tc

Fußball: Südwest
ersetzt Großkarlbach
BOBENHEIM-ROXHEIM. Der TuS Groß-
karlbach musste die für heute angedach-
te Testpartie beim SC Bobenheim-Rox-
heim wegen Personalmangels absagen.
Das hat Oliver Etzel, Sportlicher Leiter des
SC, mitgeteilt. Der A-Klassist hat aber
kurzfristig einen Ersatzgegner gefunden:
Südwest Ludwigshafen, Siebter der Be-
zirksliga Vorderpfalz. Anpfiff: 19.30 Uhr,
Kunstrasenplatz Am Binnendamm. |tc

Ski alpin: Meisterschaft
am Feldberg abgesagt
NEUSTADT. Die Drei-Städte-Meister-
schaft der Skiclubs Neustadt/Ludwigsha-
fen/Frankenthal in Altglashütten am
Feldberg im Schwarzwald ist am Mitt-
wochabend abgesagt worden. „Es sind
die zu erwartenden schlechten Voraus-
setzungen für Wintersport: Schneeman-
gel und Regen“, informiert Alfons Fürst,
Sportwart „nordisch“ im SC Neustadt. Ob
ein Ersatztermin gefunden werde, müsse
noch geklärt werden. |sab
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Alle jagen Friesenheim
DIRMSTEIN. Der TuS Dirmstein ver-
anstaltet am Samstag sein traditio-
nelles Hallenfußball-Turnier, den
Brunnenbau-Handke-Cup. 16
Mannschaften, darunter Titelvertei-
diger VfR Friesenheim, kämpfen in
der Schulsporthalle in Dirmstein
um die Siegprämie in Höhe von 200
Euro. Wie die Organisatoren mittei-
len, sind rund 20 Helfer im Einsatz.

Den Anfang machen um 10 Uhr zwei
Teams aus der A-Klasse Rhein-Pfalz,
der ESV Ludwigshafen und der TSV
Eppstein. Außerdem sind in der Grup-
pe A noch die beiden B-Klasse-Verei-
ne ASV Mörsch (B-Klasse Rhein-Pfalz
Nord) und TuS Stetten (B-Klasse Kai-
serslautern-Donnersberg Nord) ver-
treten. Gastgeber TuS Dirmstein (A-
Klasse Rhein-Pfalz), im vergangenen
Jahr erst knapp im Finale unterlegen,
bekommt es in Gruppe C mit der FG
Nord Ludwigshafen (B-Klasse Rhein-
Pfalz Süd), dem CSV Frankenthal (A-
Klasse Rhein-Pfalz) und dem VfL Kai-
serslautern (B-Klasse Kaiserslautern-
Donnersberg Süd) zu tun.

In der Gruppe B ist der Titelvertei-
diger VfR Friesenheim zu finden. Der
A-Klassist kämpft gegen Bezirksligist
VfR Frankenthal, TuRa Otterstadt (B-
Klasse Rhein-Mittelhaardt Ost) und
Alemannia Nied (Kreisoberliga Main-
taunus) ums Weiterkommen. Die
Hessen schafften es im vergangenen
Jahr immerhin bis ins Viertelfinale,

FUSSBALL: Titelverteidiger beim Handke-Cup am Start
unterlagen dort dem TuS Dirmstein
0:4. In der Gruppe D sind neben dem
A-Klassisten DJK Eppstein noch der
TuS Ramsen (B-Klasse Kaiserslau-
tern-Donnersberg Nord), der ASV Es-
thal (C-Klasse Rhein-Mittelhaardt
West) und der FSV Oggersheim (B-
Klasse Rhein-Pfalz Süd).

Jeweils die beiden besten Teams je-
der Gruppe qualifizieren sich fürs
Viertelfinale. Das erste Spiel der K.o.-
Runde ist für 15.40 Uhr angesetzt. Ab
16.40 Uhr finden die beiden Semifi-
nals statt. Das Spiel um Platz drei be-
ginnt um 17.12, das Finale um 17.26
Uhr. Der Sieger bekommt nach Anga-
ben der Veranstalter 200 Euro. Der
Verlierer des Finals darf sich noch
über 150 Euro freuen. Der Drittplat-
zierte erhält 100, der Vierte 50 Euro.
Auch der beste Torschütze des Tur-
niers wird ausgezeichnet. 2016 war
dies der Dirmsteiner Lampros Kafkas
mit neun Treffern. Als Schiedsrichter
fungieren morgen Gernot Becker, Rei-
ner Rug und Frank Roth.

Die Veranstalter weisen darauf hin,
dass Besucher des Turniers, die mit
dem Pkw kommen, nicht den benach-
barten Edeka-Parkplatz benutzen
dürfen. |rhp

Nicht zu halten: CSV-Keeper Christopher Klassen kassiert das 0:3 gegen den TuS Dirmstein durch Martin Lacher. 39-
mal zappelte der Ball bislang im Netz des Aufsteigers. FOTO: BOLTE

Im Hinspiel ist die HSG Eckbachtal II gegen Hochdorf manchmal aus dem
Gleichgewicht gekommen – hier Pascal Nitzsche. FOTO: BOLTE

Der Sieger des Turniers
bekommt nach Angaben der
Veranstalter 200 Euro.


